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Abstract 

Es ist besonders notwendig die sprachliche Höflichkeit in öffentlichen Anredesituationen wie 

den Fernsehtalkshows aufrechtzuerhalten. Das höfliche Verhalten der Moderatoren wird 

einem größeren Publikum „vorgeführt“. Deswegen sind Talkshows als Studienobjekte sehr 

interessant. „Wetten, dass..?“ lief 33 Jahre und eignet sich als Quelle für eine diachrone 

Studie vom Anredeverhalten. Die Show bietet auch die Möglichkeit, den Anredegebrauch 

hinsichtlich Alter, sozialer Status und unterschiedlichen sozialen Kontexten zu analysieren. 

Das Ziel ist zu untersuchen, wie sich das Anredeverhalten in „Wetten, dass..?“ 1981-2014 

verändert hat. In den Mittschnitten der Talkshow wird analysiert welche Anredeformen und 

wie oft sie verwendet werden und welche Variablen, die mit der Anredewahl verbunden 

werden können. Die Arbeit wird von Werner Beschs und Bernd Spillners Theorie des 

deutschen Anredesystems und Brown und Levinsons Theorie des Gesicht-Konzepts und der 

Höflichkeit ausgehen. Es zeigt sich, dass das Siezen während 1981-2014 stark gesunken ist, 

während das Duzen stark gestiegen ist. Alter, sozialer Status und die Situation sind relevante 

Variablen. Wichtige Umstände in situativen Kontexten sind beispielsweise Freundschaft, wer 

der Moderator ist und die Einstellung zur Anrede.  
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1. Einleitung 

1.1. Thema der Arbeit 

Die allgemeinen Vorstellung davon, was Höflichkeit und guten Ton bezeichnet, verändert 

sich im Lauf der Zeit.1 Das Ziel sprachlicher Höflichkeit ist heute, dass sich die 

Gesprächspartner wohl fühlen und ihr positives Selbstbild bewahrt wird. Durch Höflichkeit 

wird eine soziale und emotionale Harmonie geschaffen.2  

Für reibungslose Kommunikation ist es notwendig, die sprachliche Höflichkeit, die auch (aber 

nicht nur) durch Anrede ausgedrückt wird, aufrechtzuerhalten. Das gilt besonders in 

öffentlichen Anredesituationen wie den Fernsehtalkshows. Die Shows werden live gesendet 

und sind sehr beliebt. Wegen dieser Umstände wird das höfliche Verhalten der Moderatoren 

einem größeren Publikum „vorgeführt“. Aus diesem Grund sind Talkshows als 

Studienobjekte sehr interessant. 

Wetten, dass..? ist eine deutsche Fernsehtalkshow, die zwischen 1981 und 2014 ausgestrahlt 

wurde. Während dieser Zeit gilt sie als größte Talkshow Europas und hatte im Durchschnitt 

mehrere Millionen Zuschauer pro Sendung. Frank Elstner war der Erfinder der Show und 

auch der erste Moderator. Die Sendung am 9. Februar 1985, die er moderierte, erreichte eine 

Rekordquote von 23,42 Millionen Zuschauern.3 Nach dem Konzept der Sendung wettet eine 

Person, Wettkandidat genannt, dass sie eine komplizierte Handlung durchführen kann. Ein 

Wettpate tippt dann, ob der Wettkandidat das schaffen kann oder nicht.4 Es gibt eine 

Mischung aus Show und Talk und die Gespräche mit den Gästen sind in die Show integriert.5 

 

1 Neuland, Eva / Könning, Benjamin / Wessels, Elisa: „Zum Umgang mit (Un)Höflichkeit in generationeller 

Perspektive.“ In: Ehrhardt, Claus / Neuland, Eva (Hrsg.): Sprachliche Höflichkeit. Historische, aktuelle 

und künftige Perspektiven. Tübingen. Gunter Narr Verlag 2017. S. 287-306, hier S. 289. 
2 Schwarz-Friesel, Monika: Sprache und Emotion. Tübingen, Basel: Francke 2013, S. 26. 
3 https://www.derwesten.de/kultur/fernsehen/wetten-dass-wie-alles-begann-id10134719.html (Zugriff am 

27. März 2020) 
4 https://de.wikipedia.org/wiki/Wetten,_dass..%3F (Zugriff am 18. März 2020) 
5 Löffler, Heinrich: „Entwicklung, Funktion, Präsentationsformen, und Texttypen der Talkshows.“ In: 

Leonhardt, Joachim-Felix / Ludwig, Hans-Werner / Schwarze, Dietrich / Strassner, Erich: 

https://www.derwesten.de/kultur/fernsehen/wetten-dass-wie-alles-begann-id10134719.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Wetten,_dass..%3F
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Elstner moderierte insgesamt 39 Abschnitte von 1981 bis 1986. Thomas Gottschalk übernahm 

die Moderation 1986 und moderierte insgesamt 36 Sendungen bis 1992. Die Show wurde von 

Wolfgang Lippert zwischen 1992 und 1994 moderiert und er führte 9 Ausgaben durch. 

Gottschalk moderierte die Show erneut, insgesamt 115 Abschnitte, von 1994 bis 2011. 

Markus Lanz moderierte die letzten 16 Ausgaben von 2012 bis 2014.6  

Aufgrund des jahrzehntelangen Zeitraums, in dem die Show in einem fast unveränderten 

Format lief, eignet sich die Show als Quelle für eine diachrone Studie vom Gebrauch 

höflicher Anrede. Die Show bietet auch die Möglichkeit, den Anredegebrauch hinsichtlich 

Alter und sozialer Status (soziale Variablen) zu untersuchen. Es werden Personen interviewt, 

die unterschiedliche Rollen in der Gesellschaft haben. Personen in der Show werden auch in 

unterschiedlichen sozialen Kontexten (situative Variabel) angeredet. Eine differenzierte 

Analyse ist deswegen möglich.  

1.2. Ziel und Fragestellung 

Ziel dieser Arbeit ist zu untersuchen, wie sich der Gebrauch der Anredeformen in der 

Talkshow Wetten, dass..? in den 80er und 90er Jahren und 2000-2014  verändert hat. Konkret 

werden folgende Fragen behandelt: 

• Welche Anredeformen kommen in jeder Zeitperiode überhaupt vor? 

• Welche Formen verwenden die Moderatoren am häufigsten? 

• Welche Variablen können jeweils mit der Wahl der Anredeform verbunden werden?  

Zur Beantwortung der Fragen wird Forschung aus den Bereichen der Pragmatik und der 

Soziolinguistik verwendet, die in Kapitel 2 dargelegt werden. 

 

 

Medienwissenschaft: 3. Teilband. Ein Handbuch zur Entwicklung der Medien. Berlin: Walter de Gruyter 

2002, S. 2321-2330, hier S. 2324.  
6 https://de.wikipedia.org/wiki/Wetten,_dass..%3F (Zugriff am 20.Dezember 2019)  

https://de.wikipedia.org/wiki/Wetten,_dass..%3F
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1.3. Gliederung der Arbeit 

Das Anredeverhalten fällt in den Bereich der Höflichkeit.7 Deswegen soll zunächst ein 

theoretischer Einblick in die pragmatische Höflichkeitsforschung gegeben werden. Zentrale 

Begriffe wie Höflichkeit und Gesicht werden definiert und erläutert. Danach werden 

theoretische Aspekte über Anredeformen in der deutschen Sprache und bestimmende 

Variablen für Anredewahl behandelt. Der theoretische Hintergrund wird mit einer Darlegung 

der Talkshow als massenmediale Kommunikationsform abgeschlossen. Zunächst wird das 

Material und die Methode behandelt und danach wird die Ergebnisse der Analyse präsentiert. 

Letztlich werden die Ergebnisse diskutiert und zusammengefasst.  

2. Theoretischer Hintergrund 

2.1 Sprachliche Höflichkeit und Gesicht  

Ende der sechziger Jahre interessierten sich viele Linguisten verstärkt für die Verwendung 

sprachlicher Formen. Die Funktion sprachlicher Äußerungen und damit auch Höflichkeit 

wurden damit bedeutende Aspekte in der neuen pragmatischen Forschung.8 Grundlage für 

Forschung über Höflichkeit sind selbst heute immer noch Brown und Levinsons Werke aus 

den Jahren 1978 und 1987.9 Höfliches Verhalten handelt davon, wie die Menschen 

miteinander kommunizieren.10 Lange definiert die Grundlagen der Höflichkeit wie folgt: „die 

tendenzielle wechselseitige Anerkennung des ‚Gesichts‘ von interagierenden Individuen auf 

der Basis von gutem Benehmen und Wertschätzung.“11  

 

7 Brown, Penelope / Levinson, Stephen C. Politeness: Some universals in language usage. Cambridge: 

Cambridge University Press,1987. 
8 Lange, Willi: Aspekte der Höflichkeit. Überlegungen am Beispiel der Entschuldigungen im Deutschen. 

Frankfurt am Main: Peter Lang, 1984, S. 20   
9 Holtgraves, Thomas: „Yes, but…:Positive Politeness in Conversation Arguments.“ In: Journal of Language 

and Social Psychology. Bd. 16, 1997, S. 222-239, hier S. 222. 
10 Simon, Horst J. Für eine grammatische Kategorie >Respekt< im Deutschen. Synchronie, Diachronie und 

Typologie der deutschen Anredepronomina. Tübingen: Max Niemeyer Verlag, 2003, S. 72. 
11 Lange, Willi: Aspekte der Höflichkeit, S. 7 
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Das Gesicht-Konzept, auf Englisch Face, ist mit alltäglichen Redewendungen wie das 

Gesicht wahren und Gesichtsverlust verknüpft.12 Goffman definiert den Begriff Gesicht als.  

The term face may be defined as the positive social value a person effectively claims for himself 

by the line others assume he has taken during a particular contact. Face is an image of self-

delineated in terms of approved social attributes - albeit an image that others may share, as when a 

person makes a good showing for his profession or religion by making a good showing for 

himself.13  

Brown und Levinson sind von Goffmans Gesichts-Modell ausgegangen, als sie den 

Gesichtsbegriff im Kontext der Höflichkeit analysiert haben. Sie betrachten den Begriff als 

eng verknüpft mit Emotionalität. Jeder Gesprächsteilnehmer hat ein Interesse daran, das 

eigene Gesicht zu bewahren und deswegen bemühen sich Interaktionspartner darum, das 

Gesicht der Anderen zu schützen. Brown und Levinson bezeichnen Gesicht als öffentliches 

Selbstbild, und meinen, dass „alle kompetenten erwachsenen Mitglieder einer Gesellschaft“ 

ein Gesicht haben. Das Gesicht besteht nach Brown und Levinson aus zwei verschiedenen 

Aspekten, d.h. es gibt ein positives und ein negatives Gesicht.14 Kennzeichnend für das 

positive Gesicht des Adressaten ist, dass er oder sie Nähe und Solidarität mit dem 

Gesprächspartner fühlt. Um das positive Gesicht zu bewahren, kann positive Höflichkeit 

verwendet werden.15 Ein Beispiel der positiven Höflichkeit sind informelle Anredepronomen. 

Brown und Levinson nennen dies das T/V-System, wo T und V für die deiktischen Pronomen 

tu und vous auf Französisch stehen. Tu, auf Deutsch Du, ist also informelle Anrede. 

Umgangssprachliche Ausdrücke wie z.B. dear wird auch als informell betrachtet.16 Das 

negative Gesicht bezieht sich darauf, die soziale Distanz und persönliche Integrität des 

Adressaten zu bewahren und Respekt gegen den Adressaten zu zeigen. Mithilfe der negativen 

Höflichkeit wird das negative Gesicht des Angeredeten beibehalten.17 Als Beispiel für 

negative Höflichkeit ist nach Brown und Levinson der Gebrauch von informellen 

 

12 Simon, Horst J. Für eine grammatische Kategorie >Respekt< im Deutschen. S. 64. 
13 Goffman, Erving: Interaction Ritual: Essays on Face-to-Face Interaction, New York: Anchor Books, 

1967, S. 5. 
14 Brown und Levinson: Politeness, S. 61. 
15 Brown, Penelope / Levinson, Stephen C : „Gesichtsbedrohende Akte.“ In: Herrmann, Steffen K. / 

Krämer, Sybille / Kuch, Hannes (Hrsg.): Verletzende Worte. Die Grammatik sprachlicher Missachtung. 

Bielefeld: transcript Verlag, 2007. S 59-88, hier S. 61, 71. 
16 Brown und Levinson: Politeness, S. 107.  

17 Brown und Levinson, ”Gesichtsbedrohende Akte“, S. 61, 71. 
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Anredeformen, wie Sir, Mr President oder vous (auf Deutsch Sie). Dadurch wird Respekt 

angezeigt.18  

2.2. Anredeformen und Variablen für Anredewahl 

Eine sehr wichtige verbale Handlung in einer Sprache ist die Anrede auch, weil sie 

sprachliche Kommunikation initiiert und die erste Kontaktaufnahme zwischen Menschen ist. 

Kenntnisse über ein korrektes Anredeverhalten ist der Grund für eine erfolgreiche 

Kommunikation. Deshalb ist es besonders wichtig, die angemessene Anredeform zu wählen.19  

Jörg Kilian definiert Anredeformen als:  

System einzelsprachlicher Mittel mit sozialsemiotischer Funktion, die im Rahmen dialogischer 

Kommunikation zur Herstellung und Wahrung sozialer Beziehungen dienen.
 20  

Im Deutschen haben sich die Anrede und die Regeln für Verwendung von verschiedenen 

Formen in der Geschichte vielfach verändert21. Heutzutage ist der Trend, dass die Anrede Du 

in der Gesellschaft und auch im Berufsleben gewöhnlicher wird. Jedoch ist das Siezen laut 

Lutz Kuntzsch, Sprachwissenschaftler bei der Gesellschaft für deutsche Sprache, nicht 

verschwunden. Die persönliche Einstellung zur Anrede spielt eine wichtige Rolle22, was eine 

Studie, die die Gesellschaft für Konsumforschung (GfK) 2014 durchgeführt hat, zeigt. Laut 

der Studie fühlen sich 38,7 Prozent der befragten 1.927 Personen altersunabhängig beleidigt, 

wenn sie von Unbekannten geduzt werden. In der Studie geben 22 Prozent der 20- bis 29- 

Jährigen und 69,3 Prozent der Über-70-Jährigen dieselbe Antwort.23 Dennoch ist die 

 

18 Brown und Levinson, Politeness, S. 182-185. 
19 Spillner, Bernd: Die perfekte Anrede. Schriftlich und mündlich, formell und informell, national und 

international.       Landsberg/Lech: verlag moderne industrie, 2001. S. 10-12. 
20 Kilian, J. „Anredeformen“. In: Wörterbücher zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft (WSK) 

Online 2014. Berlin, Boston: De Gruyter. Zugriff am 7. April 2020, von https://db-degruyter-

com.ezp.sub.su.se/view/WSK/wsk_id_wsk_artikel_artikel_16159. 
21 Fritz, Gerd: Einführung in die historische Semantik. Berlin: De Gruyter, 2005. S. 171.  
22Stoll, Angela: Tipps fürs Duzen und Siezen. Schwäbischer Verlag 2017. Verfügbar unter: 

https://www.schwaebische.de/ueberregional/panorama_artikel,-tipps-fürs-duzen-und-siezen-

_arid,10685499.html. Zugriff am 11.März 2019. 
23 Gemäß Auskunft per E-Mail von Martin Vogelmann vom Wort & Bild Verlag in Baierbrunn am 11. April 

2019 hat der Verlag die GfK damit beauftragt, die Studie durchzuführen. Die ganze Studie wurde nicht 

veröffentlicht, sondern ist nur ein internes Dokument des Verlages, eine sogenannte Hausmitteilung. Teile 
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Unsicherheit groß, in welchen Situationen das Duzen akzeptiert ist. Bis in die 60er Jahren 

waren die Regeln deutlicher, in welchen Situationen gesiezt wurden. Gleichzeitig entwickelte 

sich zwischen 1960 und 1970 eine Anwendung von Duzen in linksorientierten Gruppen, die 

soziale Hierarchien abschaffen wollten. Die Anrede Du wurde die Norm auch unter Studenten 

und seither hat sich das Duzen verbreitet.24 Anrede sollte Höflichkeit und Wertschätzung 

ausdrücken.25 Wenn man die Höflichkeitskonventionen, wie z.B. der Anredegebrauch, in 

einer Sprachgemeinschaft nicht beachtet, kann dies Sanktionen haben.26 Bevor man jemanden 

anredet, muss man wissen, mit wem man spricht und welche soziale Beziehung etabliert 

werden soll.27 Der Gebrauch der Anrede ist besonders in der Soziolinguistik relevant, weil die 

Anrede mit Gesellschaftsstrukturen und zwischenmenschlichen Beziehungen verknüpft ist. 

Das ist der Grund dafür, dass das Anredesystem von Sprache zu Sprache variiert.28 Im 

Deutschen gibt es verschiedene Anredeformen und sie werden in pronominalen 

beziehungsweise nominalen Bereich eingeteilt. Das pronominale Bereich bezieht sich auf 

du/Sie und die nominalen Anredeformen inkludieren unter anderem Namen und Titel.29  

Das Pronomen Du ist eine informelle Anredeform. Es drückt Vertraulichkeit und persönliche 

Nähe aus und geschieht grundsätzlich mit dem Vornamen. Durch Namensnennung wird die 

oder der Angeredeten personalisiert, d.h. es wird sprachlich erkannt, dass man nur sie oder ihn 

 

der Studie wurden veröffentlicht und ist unter https://www.presseportal.de/pm/52678/3113738 ) zu 

finden. Zugriff am 14. August 2020. (Pirhalla, Ruth, 2015: Pressemitteilung: Duzen unerwünscht - 

Umfrage: Fast 39 Prozent der Bundesbürger sind wegen eines "Du" bei der ersten Begegnung pikiert oder 

fühlen sich gar beleidigt. 

 
24 Kammerer, Christine: Du oder Sie? Vom Umgang zwischen Lehrern und Schülern. Lernando (Jahr 

unbekannt). Verfügbar unter: https://www.lernando.de/magazin/429/Du-oder-Sie-Vom-Umgang-zwisch 

en-Lehrern-und-Schuelern. (Zugriff am 16. August 2020). 
25 Spillner, Bernd: Anrede und Grußformen im Deutschen. In: Zeitschrift des Verbandes polnischer 

Germanisten 3 (2014), 2:173-187, hier S. 175. Verfügbar unter: 

https://www.ejournals.eu/ZVPG/2014/Zeszyt-2/art/4113/ (Zugriff am 16. August 2020). 
26 Finkbeiner: Einführung in die Pragmatik. Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 2015. S. 136.  

27 Spillner, Bernd: Anrede und Grußformen im Deutschen, S. 174-175.  

28 Taborek, J. „Anredepronomen“. In: Wörterbücher zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft (WSK) 

Online (2013). Berlin, Boston: De Gruyter. Zugriff am 7. April 2020, von: https://db-degruyter-

com.ezp.sub.su.se/view/WSK/wsk_id_wsk_artikel_artikel_19004 
29 Meier, S. „Anredeform“. In: Wörterbücher zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft (WSK) Online 

(2015). Berlin, Boston: De Gruyter. Zugriff am 7. April 2020, von: https://db-degruyter-

com.ezp.sub.su.se/view/WSK/wsk_id2a022d7a-95c5-499b-a397-9c95eaf057ad 

https://www.presseportal.de/pm/52678/3113738
https://www.ejournals.eu/ZVPG/2014/Zeszyt-2/art/4113/


7 

 

meint und niemanden sonst.30 Das Duzen kann nach Brown und Levinsons Theorie als 

positive Höflichkeit bezeichnet werden.  

Die Anrede Sie, Herr/Frau und Nachname indiziert dagegen persönliche Distanz.31 Die 

Anrede Sie mit dem Vornamen wird als eine sympathische Zwischenform betrachtet, d.h. 

nicht zu förmlich und nicht zu vertraulich. Ein respektvolles Anredeverhalten wird jedoch 

bewahrt. 32 Die Zwischenform wird allgemein als Hamburger Sie genannt.33  

Es gibt keine genauen Regeln dafür, welche Anredeform in jedem Fall angemessen ist. Im 

Zweifelsfall fragt man. Dennoch wird der Gebrauch der Titulierungen beispielsweise im 

Bereich der Politik, des Militärs, der Diplomatie, der Kirche und an der Universität geregelt. 

Bernd Spillner hat Anredeformen in diesen Bereichen dokumentiert. Wichtige Beispiele sind 

Herr Bischof, Herr Bundespräsident oder Frau Doktor+Nachname. Der Titel Doktor 

entspricht sowohl Männern als auch Frauen, aber Frau Doktorin kann auch verwendet 

werden. Andere weibliche Formen sind z.B. Frau Minister, Frau Bundeskanzlerin und Frau 

Bürgermeisterin.34  Obwohl der Adel als gesellschaftliche Institution in Deutschland 

abgeschafft ist, wird die Adelsbezeichnung immer noch in der Anrede verwendet.35 Durch 

Titulierung signalisiert der Sprecher, dass er sich des sozialen Status des Adressaten in der 

Gesellschaft bewusst ist. Manchmal wird statusorientierte Anrede mit persönlicher Anrede 

kombiniert, beispielsweise Sehr geehrter Herr Dekan, lieber Andreas.36 Das Sie kombiniert 

mit nominalen Anredeformen können nach Brown und Levinsons Theorie als positiv 

Höflichkeit betrachtet werden. 

Die Verwendung der Anredeformen im Deutschen ist nicht unflexibel.37 Es gibt mehrere 

Variablen, die die Anredewahl beeinflussen. Das Lebensalter kann eine wichtige Rolle 

spielen. Weiterhin ist sozialer Status, d.h. die Position, die der Angeredeten in der 

 

  30 Spillner, Bernd: Anrede und Grußformen im Deutschen, S. 175, 176, 179. 

  31 Fritz, Gerd: Einführung in die historische Semantik. S. 172. 

  32 Besch, Werner: Deutsche Sprache im Wandel. Kleine Schriften zur Sprachgeschichte, Frankfurt am 

Main: Peter Lang GmbH, 2003, S. 390. 

  33 Kettl-Römer, Barbara: Sichere Umgangsformen, Mannheim: Duden, 2011. S. 18. 

  34 Spillner, Bernd: Die perfekte Anrede. S. 15, 17. 19, 42, 49, 62, 63, 79, 80, 112. 

 35 Spillner, Bernd: Anrede und Grußformen im Deutschen, S. 178, 182, 184, 185. 

   36 Fritz, Gerd: Einführung in die historische Semantik, S. 172. 

   37 Besch, Werner: Deutsche Sprache im Wandel. Kleine Schriften zur Sprachgeschichte, S. 390. 
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Gesellschaft besitzt, ein relevantes Kriterium. Außerdem hängt die gewählte Anrede vom 

Situationstyp ab. Je formaler die Situation ist, desto förmlicher wird die Anrede.38 Das 

Geschlecht ist auch eine Variable, die mit der Anredewahl verbunden sein kann. Anrede ist 

ein integraler Bestandteil der sozialen Praxis. Das Anredesystem und die Regeln für 

Anwendung unterschiedlichen Anredeformen verändern sich mit der Zeit. Die Veränderungen 

der Anrede geschieht häufig gleichzeitig mit anderem sozialen Wandel wie z.B. der Deutung 

sozialer Rangordnungen oder mit Veränderungen der Praxis höflicher Kommunikation.39 Das 

Hamburger Sie ist ein Beispiel dafür.40  

2.3.Talkshow als Kommunikationsform 

Das Medienformat der Fernsehtalkshow ist öffentlich und wer im Fernsehen auftritt, ist kein 

Privatmensch.41 Das Fernsehen ist in der Gesellschaft ein sehr expansives und erfolgreiches 

Massenmedium, das das Alltagsleben vieler Menschen beeinflusst.42 Dieses Medium wird als 

audiovisuelles übertragenes Einwegmedium definiert. Der audiovisuelle Aspekt bezieht sich 

darauf, was der Zuschauer sieht und hört. Normalerweise ist der Zuschauer kein Teilnehmer 

der Konversation und kann die Sendung nicht aktiv beeinflussen, d.h. das Fernsehen 

funktioniert als Einwegmedium.43 Jedoch können sich die Zuschauer, die sich im Studio 

befinden, durch Zurufe, Klatschen u.s.w. in die Geschehnisse der Gesprächsteilnehmer 

einbringen.44  

Eine Talkshow ist eine massenmediale Gesprächsform, die in den Fernsehprogrammen 

vorkommen.45 Talkshow ist wie folgt zu definieren.    

 

38 Besch, Werner: Duzen, Siezen, Titulieren. Zur Anrede im Deutschen heute und gestern. Göttingen: 

Vandenhoeck und Ruprecht, 1996. S. 87-88. 
39 Fritz, Gerd: Einführung in die historische Semantik. S. 171. 
40 Besch, Werner: Deutsche Sprache im Wandel. S. 390. 
41 Burger, Harald: Das Gespräch in den Massenmedien. Berlin: Walter de Gruyter, 1991. S.74 
42 Holly, Werner: Der Sprechende Zuschauer. Wie wir uns Fernsehen kommunikativ aneignen. Wiesbaden: 

Westdeutscher Verlag, 2001. S. 11.  
43 Holly, Werner: Fernsehen. Berlin: Walter de Gruyter, 2004. S.3,4,8.  
44 Linke, Angelika: Gespräche im Fernsehen. Eine diskursanalytische Untersuchung. Frankfürt am Main: 

Peter Lang, 1985. S. 43. 
45 Linke, Angelika: Gespräche im Fernsehen. S. 20.  
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Unterhaltungssendung, in der ein (oder mehrere) Gesprächsleiter (Talkmaster) einen oder mehrere 

geladene Gäste durch Fragen zu Äußerungen über private, berufliche oder allgemein 

interessierende Dinge anregen und sie ggf. miteinander reden lassen. Die Mischung der Gäste 

ergibt dabei meist den Unterhaltungseffekt. T.-S. werden meist als Live-Sendungen ausgestrahlt.
46   

Nach Burger und Luginbühl besitzen Fernsehsendungen mit Studiopublikum drei 

Kommunikationskreise. Der innere Kreis besteht aus den Gesprächsteilnehmern, die sich im 

Studio befinden. Der erste äußere Kreis ist das Studiopublikum und dem zweiten äußeren 

Kreis  gehören die Zuschauer vor dem Fernseher an.47  

Nach Holly handelt es sich um eine inszenierte Spontanität der Gespräche, dadurch dass die 

Gäste im Voraus von einem Redaktionsteam ausgewählt worden sind. Die Themen der 

Unterhaltung sind mit den Gästen geplant worden und der Moderator hat sich auch 

gewissermaßen vorbereitet, was gesagt wird.48 Diese Mediengespräche haben eigene 

Spielregeln und Funktionen und unterscheiden sich von alltäglichen Gesprächen, die 

außerhalb des Fernsehens stattfinden.49  

Als strukturelle Gesprächsleiter eröffnet und schließt der Moderator das Programm und 

steuert die Themen der Gespräche.50 Er darf frech und schlagfertig sein, aber niemanden 

beleidigen. 51 

3. Material und Methode 

3.1 Material und Materialdiskussion 

Insgesamt wurden 215 Episoden von Wetten, dass..?  ausgestrahlt.52 Es war nicht möglich, 

alle Mitschnitte in dieser Arbeit zu untersuchen. Das Material besteht zum größten Teil aus 

 

  46 Löffler, Heinrich: Entwicklung, Funktion, Präsentationsformen und Texttypen der Talkshows. S. 2321. 
47  Burger, Harald/Luginbühl, Martin: Mediensprache. Eine Einführung in Sprache und Kommunikationsform

en der Massenmedien. Berlin/Boston: Walter De Gruyter GmbH, 2014. S.20.  

 

  48 Holly, Werner: Imagearbeit in Gesprächen. Zur linguistischen Beschreibung des Beziehungsaspekts.      

Berlin: Walter de Gruyter, 1979. S. 117. 

  49 Burger, Harald: Das Gespräch in den Massenmedien. S. 1. 

  50 Burger, Harald: Das Gespräch in den Massenmedien. S. 276. 

  51 Löffler, Heinrich: Entwicklung, Funktion, Präsentationsformen und Texttypen der Talkshows. S.2325. 
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Mittschnitten auf DVDs aber auch auf YouTube. Sämtliche DVDs mit insgesamt 40 

Mitschnitten habe ich beim Sender ZDF direkt gegen Entgelt bestellt. Die Einkäufe waren 

sehr kostspielig und aus rechtlichen Gründen war es nicht möglich, alle gewünschten 

Sendungen zu bestellen. Deshalb sind auch weitere 12 Sendungen auf YouTube untersucht 

worden. Insgesamt werden 52 ganze Sendungen (siehe Quellenverzeichnis) analysiert, davon 

18 in den 80er Jahren, 17 Sendungen in den 90er Jahren und 17 Sendungen aus dem Zeitraum 

2000-2014. Die untersuchte Anzahl der Angeredeten ist zwischen den Moderatoren nicht 

gleich verteilt, weil die Moderatoren nicht dieselbe Anzahl Abschnitte moderiert haben (siehe 

Abschnitt 1.1.). Die Anzahl Sendungen und Anzahl Angeredeter pro Moderator ist in dieser 

Arbeit verteilt wie folgt. Gottschalk 22 Sendungen und 137 angeredete Personen, (davon 3 

Sendungen und 14 Angeredete aus den 80er Jahren, 11 Sendungen und 76 Angeredete aus den 

90er Jahren und 8 Sendungen und 47 Angeredete aus dem Zeitraum 2000-2014), Elstner 15 

Sendungen (1981-1987) und 118 Angeredete, Lippert 6 Sendungen (1992-1993) und 56 

Angeredete und schließlich Lanz 9 Sendungen (2012-2014) und 85 Angeredete.  

Die untersuchte Anzahl besteht aus 132 Personen für jede Zeitperiode, d.h. den 80er und 90er 

Jahren und 2000-2014, insgesamt 396 Personen. Eine Auswahl von Angeredeten wird in jeder 

Sendung gemacht, weil es nicht in allen Fällen möglich ist, zu hören, was genau gesagt wird. 

Weiterhin ist die Anzahl von Personen, die in jeder Sendung auftritt, nicht dieselbe in allen 

Sendungen. 

Das Gespräch zwischen dem Moderator und dem Gast dauert im Durchschnitt 5 Minuten, ist 

aber in manchen Fällen kürzer oder länger. Die Gespräche mit den Wettpaten sind länger als 

die mit den Wettkandidaten oder den übrigen Gästen.  

Die gesamte Sendezeit für alle Gespräche beträgt circa 26 Stunden und 32 Minuten. Im 

Anhang wird die genaue Sendezeit pro Jahr angegeben.  

 

52 https://de.wikipedia.org/wiki/Wetten,_dass..%3F (Zugriff am 7. April 2020). 

https://de.wikipedia.org/wiki/Wetten,_dass..%3F
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3.2 Methode 

Die vorliegende Studie ist sowohl quantitativ als auch qualitativ angelegt und nimmt eine 

diachronische Untersuchungsperspektive ein. Sie basiert auf der sprachlichen Observation 

von Anredeformen in einer Talkshow.  

Die quantitative und diachronische Studie umfasst 132 Personen pro Zeitperiode, d.h. 

insgesamt 396 Personen. In der quantitativen Studie wird belegt, welche Anredeformen und 

wie oft sie in Wetten, dass..? zwischen 1981-2014 verwendet werden. Hauptsächlich tritt jede 

Person nur in einer Sendung auf, aber in einigen Fällen kommt dieselbe Person in zwei 

Sendungen vor, was in der qualitativen Studie behandelt wird. Weiterhin ist möglich zu 

erkennen, welche Anredeform vom jeweiligen Moderator am häufigsten verwendet wird, 

obwohl die Anzahl der Angeredeten zwischen ihnen nicht gleich verteilt ist. 

Die quantitative Unterlage wird in insgesamt 6 Tabellen beschrieben, wovon 2 Tabellen sich 

auf jede Zeitperiode beziehen. Wenn sowohl negative als auch positive Höflichkeit im 

Gespräch vorkommen, wird die frequenteste Form in der Tabelle dokumentiert. Schlüsse der 

Unterlage in den Tabellen werden im Rahmen der quantitativen Analyse gezogen. Positive 

Höflichkeit werden in den Tabellen 1, 2 und 3 und negative Höflichkeit in den Tabellen 4, 5 

und 6 festgehalten. Die Tabellen enthalten Information über die Anredeformen, Angeredeten 

in absoluten Zahlen und im Prozent für jede Anredeform und Geschlechtsverteilung in 

absoluten Zahlen. In den Tabellen werden die Angeredeten auch in Altersgruppen eingeteilt. 

Der Anteil in Prozent für jede Anredeform ist von der gesamten Population pro Zeitperiode 

(132 Personen) beziehungsweise von der gesamten Population für jeden Moderator berechnet. 

Gottschalk redet Personen in jedem Zeitabschnitt an. Deswegen werden in jedem 

Zeitabschnitt die absoluten Zahlen und Prozentzahlen (von seiner gesamten Population) für 

jeden Zeitabschnitt angegeben.  

Die diachronische Analyse bezieht sich darauf, wie sich die Anrede während dieser Zeit 

verändert hat.  

Weiterhin wird qualitativ untersucht, welche Variablen die Anredewahl beeinflussen. 

Insgesamt wird die Anrede von 82 Personen analysiert. Eine größere Population zu 

untersuchen, wäre im Rahmen dieser Arbeit nicht möglich. Die Analyse der Variablen dient 
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dazu, eine Erklärung zu finden, warum eine bestimmte Anredeform verwendet wird. Es ist 

nicht möglich mit 100 Prozent Sicherheit festzustellen, dass nur eine spezifische Variabel in 

jedem Fall relevant ist, weil das nicht deutlich hervorgehoben wird. Es kann sein, dass 

mehrere Variablen die Anredewahl beeinflussen. Die Analyse bezieht sich auf eine Variable, 

die mit großer Wahrscheinlichkeit eine Rolle für die Anredewahl spielt. Fragen, Aussagen 

und Kommentare von den Moderatoren werden angegeben, um zu illustrieren, warum eine 

spezifische Anredeform in einem Fall gewählt wird. Zitate werden nur verwendet, wenn es 

hörbar ist, was der Moderator sagt.   

Viele der Gäste sind berühmte Personen aus der Unterhaltungsindustrie, aber die Population 

besteht auch aus Politikern, Adligen und unbekannten Personen. Wikipedia und auch in 

einigen Fällen imbd.com sind benutzt worden, um die Berufe und genaue Alter der bekannten 

Personen bei der Zeit der Dreharbeiten herauszufinden (siehe Quellenverzeichnis). Das Alter 

ist geschätzt worden, wenn die Person unbekannt ist. Mit „unbekannt“ wird gemeint, dass die 

Person nicht einem breiteren Publikum bekannt ist und keine allgemeine Information über 

diese Person im beispielsweise Internet zu finden ist.  

4. Ergebnisse 

4.1.Vorbemerkungen 

Brown und Levinson haben deutlich erläutert und konkretisiert, in welchem Kontext Anrede 

in der Höflichkeitsforschung fällt, dadurch dass sie Anredeformen in negativer und positiver 

Höflichkeit eingeordnet haben, um das positive und negative Gesicht zu schützen. Ihre 

Theorie wird deswegen in der Analyse integriert. Es wird in der Analyse von Bernd Spillners 

und Werner Beschs Theorien über die pronominalen und nominalen Anredeformen im 

Deutschen und die Variablen für Anredewahl ausgegangen, weil Brown und Levinson nicht 

diese Aspekte behandeln. In der Show kommen in jeder Anredesituation das Sie oder Du oder 

beide Formen vor. Deswegen werden, nach Brown und Levinsons Terminologie, der formelle 

Anredegebrauch (d.h. das Siezen) als negative Höflichkeit und der informelle 

Anredegebrauch (d.h. das Duzen) als positive Höflichkeit bezeichnet.  In den Tabellen werden 

auch nominale Anredeformen dokumentiert, weil sie in derselben Anredesituation mit der 
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pronominalen Anrede vorkommen. Diese Formen sind Vorname, Nachname, Herr/Frau, 

Berufsbezeichnung und Adelsbezeichnung. Die Anredeformen Herr/Frau, Berufsbezeichnung 

und Adelsbezeichnung sind sehr wichtig, weil sie das negative Gesicht des Adressaten 

schützen. Vorname, Kosename und Epitheta wie liebe/lieber werden in der Analyse 

zusammen mit dem Siezen als negative Höflichkeit bezeichnet, weil die respektvolle Distanz 

zum Adressaten durch das Siezen aufrechterhalten wird. Mit Adelsbezeichnung sind der 

Adelstitel oder der Adelsname gemeint. Die Abkürzungen NN, VN, BB und AB in den 

Tabellen stehen für Nachname, Vorname, Berufsbezeichnung und Adelsbezeichnung.  

Die Population für jede Zeitperiode besteht aus 86 Wettpaten, 34 Wettkandidaten und 12 

„übrigen Gästen“. Übrige Gäste sind nicht Wettpaten oder Wettkandidaten, sondern nehmen 

beispielsweise als Künstler oder als Gast im Publikum teil oder assistieren bei einer Wette als 

Schiedsrichter.  

Auf der Bühne sitzen die Wettpaten und andere prominente Gäste (eben die übrigen Gäste“) 

mit dem Moderator und hier finden die Gespräche statt. Persönliche Fragen über Privat- und 

Berufsleben werden gestellt. Die Wettkandidaten, Schiedsrichter und Assistenten in den 

Wetten sitzen nicht unter den Wettpaten. Normalerweise stehen sie mit dem Moderator 

zusammen an dem Ort der auszuführenden Wette, wo sie vorher interviewt werden. Weiterhin 

werden Gäste im Publikum sitzend interviewt.  

Von der gesamten Population (396 Personen) sprechen 36 Personen Englisch, wovon 3 

Personen in den 80er Jahren, 10 Personen in den 90er Jahren und 23 Personen während 2000-

2014. In der Zeitperiode 2000-2014 treten 2 Personen auf, die eine andere Fremdsprache 

sprechen (1 Person Italienisch und 1 Person Französisch). Alle werden vom Moderator auf 

Deutsch angesprochen. In einer Ohrenschnecke, die die Interviewten anhaben, wird das 

Deutsche ins Englische/Italienische oder Französische übersetzt. Im Englischen gibt es nur 

eine pronominale Anredeform, d.h. you53,  im Französischen zwei Pronomen, tu für Du und 

 

53 Besch: Duzen, Siezen, Titulieren. S.121. 



14 

 

vous für Sie54 und im Italienischen gibt es drei unterschiedliche pronominale Formen, tu 

entspricht dem deutschen Du. Voi und lei sind förmliche pronominale Formen.55   

Es zeigt sich, dass einige jünger als 20 Jahre sind. Deswegen ist die Zeitspanne fünf Jahre 

länger in der Altersgruppe 15-30 im Vergleich zu den anderen Altersgruppen. Von der 

gesamten Population (396 Personen) sind 129 Personen (32,6%) Frauen und 267 Personen 

(67,4 Prozent) Männer.  

4.2.Anrede als positive Höflichkeit 1981-2014 - Tabelle 1-3  

In den Tabellen 1-3 wird beleuchtet, wie gewöhnlich positive Höflichkeit in jeder Zeitperiode 

ist. Danach wird der Gebrauch von positiver Höflichkeit in den verschiedenen Zeitperioden 

verglichen. Eine Mischung von sowohl positiver als auch negativer Höflichkeit in derselben 

Anredesituation wird auch verwendet, was kommentiert wird.  

4.2.1. Duzen und nominale Anredeform 1981-1989 – Tabelle 1 

Unter der Tabelle wird die Anzahl Geduzten in den 80er Jahren und die Verteilung der 

Angeredeten zwischen Elstner und Gottschalk kommentiert.  

 

 

 

 

 

 

54 Spillner, Bernd: Die perfekte Anrede. S. 197. 
55 Spillner, Bernd: Die perfekte Anrede. S. 229, 230. 
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Tab. 1: Anzahl der Geduzten kombiniert mit nominaler Anredeform 1981-1989, nach Altersgruppe und 

Geschlecht. 

Es zeigt sich, dass das Duzen mit Vornamen relativ ungewöhnlich ist und das gilt auch für 

sehr junge Menschen. Nur 23 Personen von 132 Personen, d.h. 17,4 Prozent, werden mit Du 

und Vorname angeredet. Die Mehrheit der Geduzten, sind in der Altersgruppe 31-40. 

Weiterhin werden mehr in der Altersgruppe 41-50 als in der Gruppe 15-30 geduzt. Eine der 

23 Personen spricht Englisch.  

Mit Rücksicht auf die ganze Population Elstners (118 Personen) ist die Anwendung von dem 

Duzen gering, d.h. 14,4 Prozent (17 Personen).  

Gottschalk duzt 6 Personen, was 4,4 Prozent von seiner Population (137 Personen) entspricht.  

4.2.2. Duzen und nominale Anredeform 1990-1999 – Tabelle 2 

Unter der Tabelle wird die Anzahl Geduzten in den 90er Jahren und die Verteilung der 

Angeredeten zwischen Lippert und Gottschalk kommentiert.  

 

 

 

Altersgruppe 

          

Du+Vorname 

  
15-30 5 

31-40 9 

41-50 7 

51-60 1 

61-70 1 

71-80  
81-90  
91-100  

Insgesamte 

Anzahl 23 

Prozent der 

ganzen Population 17,4 

Anzahl Frauen 7 

Anzahl Männer 16 
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Altersgruppe Du+Vorname Du 

15-30 20  
31-40 17  
41-50 24 1 

51-60 8  
61-70 2  
71-80 1  
81-90   
91-100   
Insgesamte 

Anzahl 72 1 

Prozent der 

ganzen 

Population 54,5 0,8 

Anzahl Frauen 20  
Anzahl Männer 52 1 

Tab. 2: Anzahl der Geduzten kombiniert mit nominaler Anredeform oder ohne nominale Anredeform 1990-

1999, nach Altersgruppe und Geschlecht. 

Das Ergebnis zeigt, dass das Duzen, die dominierende Form ist, 55,3 Prozent (73 von 132 

Personen). Die Mehrheit der Angeredeten, 24 Personen, sind in den Altersgruppe 41-50. Es ist 

zu vermerken, dass die meisten der Population in der Altersgruppe 15-30, 69 Prozent (20 von 

29 Personen, Tabelle 2 und 5 zusammengerechnet) geduzt wird. Fünf Personen sprechen 

Englisch.  

Lippert duzt 21 Personen, was die Minderheit (37,5 Prozent) von seiner Population (56 

Personen) ist. Von diesen 21 Personen werden 2 Personen sowohl gesiezt als auch geduzt, 

aber das Duzen überwiegt. Gottschalk duzt 52 Personen (38 Prozent seiner Population, d.h. 

137 Personen), wovon 1 auch gesiezt wird, aber das Duzen überwiegt.   

4.2.3.Vergleich zwischen den 80er und 90er Jahren 

Wir können eine starke Entwicklung des Duzens in der 90er Jahren im Vergleich zu den 80er 

Jahren sehen (eine Zunahme um 37,9 Prozent). Weiterhin ist zu vermerken, dass das Duzen in 

den meisten Altersgruppen vorkommt, sowohl in den 80er und 90er Jahren. Dennoch ist das 

Duzen in den Altersgruppen 15-30, 31-40 und 41-50 in den 90er Jahren sehr gewöhnlich, aber 

nicht in den 80er Jahren. Adlige werden sowohl in den 80er als auch in den 90er Jahren mit 

dem Titel und mit den adeligen Familiennamen angesprochen. 
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4.2.4. Duzen und nominale Anredeform 2000-2014 – Tabelle 3 

Unter der Tabelle wird die Anzahl Geduzten aus dem Zeitraum 2000-2014 und die Verteilung 

der Angeredeten zwischen Lanz und Gottschalk kommentiert 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tab. 3: Anzahl der Geduzten kombiniert mit nominaler Anredeform oder ohne nominale Anredeform 2000-

2014, nach Altersgruppe und Geschlecht. 

Ein erheblicher Teil (71,2 Prozent) der Population (132 Personen) wird geduzt. Die Mehrheit 

der Geduzten ist in den Altersgruppen 31-40, 27,7 Prozent (26 Personen) zu finden sowie in 

der Gruppe der 41-50jährigen, auch 27,7 Prozent (26 Personen). Weiterhin sprechen 16 

Prozent der Geduzten (15 Personen) Englisch.  

Lanz duzt 59 Personen und das ist die Mehrheit (69,4 Prozent) von seiner Population (85 

Personen) in diesen Alterskohorten. Selbst der Arzt und Moderator Eckert von Hirschhausen, 

47 Jahre, wird geduzt, obwohl er einen Adelsnamen innehat. Lanz redet eine Frau im 

Publikum, zwischen 21-30 Jahren, mit sowohl Sie als auch mit Du an, aber das Duzen 

überwiegt.  

Gottschalk duzt 35 Personen, d.h. 25,5 Prozent seiner Population (137 Personen). Eine von 

diesen 35 Personen ist die Prinzessin Elisabeth von Thurn und Taxis, 27 Jahre. 2 Personen 

werden sowohl geduzt als auch gesiezt, aber das Duzen überwiegt. 

Altersgruppe Du+Vorname Du 

   
15-30 23  
31-40 26 2 

41-50 26  
51-60 7  
61-70 6  
71-80 1  
81-90 2  
91-100 1  
Insgesamte Anzahl 92 2 

Prozent der ganzen 

Population 69,7 1,5 

Anzahl Frauen 29 1 

Anzahl Männer 63 1 
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4.2.5. Vergleich zwischen den 80er Jahren und 2000-2014 und zwischen den 

90er Jahren und 2000-2014 

Im Vergleich zu den 80er Jahren ist das Duzen nach der Jahrtausendwende um 53,8 Prozent 

gestiegen, was eine starke Zunahme ist. Das Duzen ist in den Altersgruppen 15-30, 31-40 und 

41-50 zwischen 2000-2014 sehr gewöhnlich, aber nicht in den 80er Jahren. Weiterhin kann 

festgestellt werden, dass 7 von 13 Personen in der Altersgruppe 61-70 in dem Zeitraum 2000-

2014 (Tabelle 3 und 6 zusammengerechnet) geduzt werden. In den 80er Jahren wird in 

derselben Altersgruppe nur 1 Person von 13 Personen (Tabelle 1 und 4 hinsichtlich dieser 

Altersgruppe zusammengerechnet) geduzt. Adlige werden in den 80er Jahren mit dem Titel 

und mit den adeligen Familiennamen angesprochen, aber nicht mehr in der Zeit von 2000 bis 

2014. Im Vergleich zu den 90er Jahren kann in dem Zeitraum 2000-2014 eine weitere 

Zunahme des Duzens (15,9 Prozent) konstatiert werden.  

4.3. Anrede als negative Höflichkeit 1981-2014 – Tabelle 4-6 

Die Tabellen 4-6 illustrieren, wie gewöhnlich negative Höflichkeit in jedem Zeitabschnitt ist. 

Demnach wird der Gebrauch von negativer Höflichkeit in den verschiedenen Zeitperioden 

verglichen. Eine Mischung von sowohl positiver als auch negativer Höflichkeit in derselben 

Anredesituation wird auch verwendet, was kommentiert wird.  

4.3.1. Siezen und nominale Anredeformen 1981-1989 – Tabelle 4 

Die Tabelle stellt dar, wie der Anredegebrauch 1981-1989 aussieht. Unter der Tabelle wird 

der Anredegebrauch dann kommentiert. Weiterhin wird beschrieben, wie die Populationen 

Elstners und Gottschalks zwischen den unterschiedlichen Anredeformen verteilt sind.  
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Tab. 4: Anzahl der Gesiezten kombiniert mit nominalen Anredeformen oder ohne nominale Anredeformen 1981-

1989, nach Altersgruppe und Geschlecht. 

Insgesamt 109 von 132 Personen, 82,6 Prozent, werden förmlich angeredet. Es zeigt sich, 

dass die förmliche Anrede Herr/Frau+Nachname plus Sie, die dominierende Anredeform ist, 

wovon die meisten von der Angeredeten, 30,4 Prozent, (14 der 46 Personen), 31-40 Jahre 

sind. Die zweitgrößte Anredeform ist das Hamburger Sie, wovon die Mehrheit, 52,4 Prozent 

(22 von 42 Personen) jung ist (15-30 Jahre).  

Anredeformen mit Berufsbezeichnung und Adelsbezeichnung sind auch deshalb 

ungewöhnlich, weil nur wenige über ein Amt oder einen Titel verfügen. In der Kategorie 

„Übrige Formen“ wird 1 Person in der Altersgruppe 41-50 nur gesiezt und 2 Personen im 

Alter von 31-40 beziehungsweise 61-70 werden mit Sie + Vornamen + Nachnamen 

angeredet.  

Es zeigt sich, dass Elstner einen erheblichen Teil, 85,6 Prozent (101 Personen) seiner 

Population (118 Personen) förmlich anspricht. Die dominierenden Anredeformen sind 

Altersgrupp

e 

Vorna

me+Sie 

Herr/Frau+

NN+Sie 

Herr/Frau/B

B/NN/Sie 

Herr/Frau/AB/

Sie 

Übrige 

Formen 
      
15-30 22 5 1   
31-40 13 14   1 

41-50 5 11 6 2 1 

51-60 1 8 3   
61-70 1 6 4  1 

71-80  2  1  
81-90    1  
91-100      
Insgesamte 

Anzahl 42 46 14 4 3 

Prozent der 

ganzen 

Population 31,8 34,8 10,6 3 2,3 

Anzahl 

Frauen 26 6 1  2 

Anzahl 

Männer 16 40 13 4 1        
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Hamburger Sie, 41 Personen, wovon 8 Personen unter 20 Jahre sind,56 und die förmlichere 

Form Herr/Frau + Nachname + Sie (41 Personen). Weiterhin werden 13 Personen mit 

Herr/Frau+Berufsbezeichnung+Nachname+Sie angeredet und 4 Personen mit 

Herr/Frau+Adelsbezeichnung+Sie und 2 Personen mit Vorname+Nachname+Sie 

angesprochen.  

Gottschalk redet 8 Personen (5,8 Prozent seiner Population, d.h. 137 Personen) an. Die 

Anzahl ist zwischen den Formen wie folgt verteilt: Vorname+Sie; 1, 

Herr/Frau+Nachname+Sie; 5, Herr+Berufsbezeichnung+Sie; 1, nur Sie 1.  

  

 

56 Niemand von den anderen Moderatoren siezt eine Person unter 20 Jahren.  
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4.3.2. Siezen und nominale Anredeformen 1990-1999 – Tabelle 5 

Unter der Tabelle wird der Anredegebrauch in den 90er Jahren kommentiert. Weiterhin wird 

beschrieben wie die Population Gottschalks und Lipperts zwischen den unterschiedlichen 

Anredeformen verteilt ist.  

Tab. 5: Anzahl der Gesiezten kombiniert mit nominalen Anredeformen oder ohne nominale Anredeformen 1990-

1999, nach Altersgruppe und Geschlecht. 

Insgesamt werden 59 Personen mit formellen Anredeformen angesprochen, d.h. 44,7 Prozent 

von der Population (132 Personen). Hamburger Sie ist die dominierende Anredeform (59,3 

Prozent, 35 der 59 Personen). Anrede mit Berufsbezeichnung/Adelsbezeichnung ist ungewöhn

lich. Alle in der Kategorie „Übrige Formen“ werden nur mit Sie angeredet. Es zeigt sich, dass 

5 Personen, die mit Vornamen und „Sie“ angeredet werden, Englisch sprechen.  

Lippert redet die meisten, 62,5 Prozent seiner Population (35 der 56 Personen) förmlich an, 

wovon 3 Personen hauptsächlich mit Hamburger Sie angeredet wird, aber das Duzen kommt 

in diesen 3 Fällen auch vor. Die Anzahl Angeredete ist verteilt wie folgt. Vorname+Sie; 26, 

Herr+Nachname+Sie 4, Frau+Nachname+Sie 1, Herr+Berufsbezeichnung+Sie 1, 

Altersgruppe 

Vornam

e+Sie 

Herr/Frau+

NN+Sie 

Herr/Frau+BB

+Sie AB+Sie Übrige Formen 

      
15-30 6 1                                  2 

31-40 9 1    
41-50 9 2  1  
51-60 5 5 4                                 2                

2                         2                                61-70 3 2 1   
71-80             3 

33                                                                                      

                1           

1                      
   

81-90                  1 

1   1        1                                       
   

91-100                  1 

1  1        1  
   

Insgesamte 

Anzahl 35 14 5 1 4 

Prozent der 

ganzen 

Population 26,5 10,6 3,8 0,8 3 

Anzahl 

Frauen 12 6 1   
Anzahl 

Männer 23 8 4 1 4 
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Adelsbezeichnung+Sie 1 und nur Sie; 2. Das Hamburger Sie dominiert (46,4 Prozent, 26 der 

56 Personen). 

Gottschalk spricht 17,5 Prozent seiner Population (24 der 137 Personen) an und die Anzahl ist 

zwischen den Anredeformen verteilt wie folgt. Herr+Berufsbezeichnung+Sie; 3, 

Frau+Berufsbezeichnung+Sie; 1, Herr+Nachname+Sie; 4, Frau+Nachname+Sie; 5, 

Vorname+Sie; 9, wovon 1 Person sowohl gesiezt als auch geduzt wird, aber das Siezen 

überwiegt. Schließlich werden 2 Personen mit nur Sie angeredet. 

4.3.3.Vergleich des Anredegebrauchs zwischen den 80er und 90er Jahren 

Während die Anwendung von den formellen Anredeformen in den 80er Jahren dominiert, ist 

der Gebrauch dieser Formen zwischen 1990-1999 stark gesunken (ein Rückgang um 37,9 

Prozent). Im Vergleich zu den 80er Jahren ist die Anwendung von Hamburger Sie in den 90er 

Jahren ein bisschen ungewöhnlicher, ein Rückgang um 5,3 Prozent. Die Anwendung von 

Herr/Frau + Nachname + Sie ist um 24,2 Prozent gesunken. Berufsbezeichnung ist 

gewöhnlicher in den 80er Jahren, weil damals mehrere Politiker aufgetreten sind.  

4.3.4 Siezen und nominale Anredeformen 2000-2014 – Tabelle 6 

Unter der Tabelle wird den Anredegebrauch während 2000-2014 Jahren kommentiert. 

Weiterhin wird beschrieben, wie sich die Verteilung der Anredeformen in der Population 

Lanz´ und Gottschalks gestaltet. 
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Altersgruppe 
Vorname+

Sie 

Herr/Frau+

NN+Sie 

Herr/Frau+

BB+Sie 

Sie 

Übrige 

Formen 

     
15-30 1 2  3 

31-40 1  2                  2        

2 2             

2     
41-50 1 2 1 2 

51-60 6 2   
61-70 4 2   
71-80                2 

2     2                                                                         

                 2                

2                 

2              

  
81-90                   1  

1       1  11   

1                                       

  
91-100                1     

1          

                 1         

1   1  
  

Insgesamte 

Anzahl 16 12 3 7 

Prozent der 

ganzen 

population 12,1 9,1 2,3 5,3 

Anzahl 

Frauen 

Anzahl 

6 7 2 4 

Anzahl 

Männer 10 5 1 3 

Tab. 6: Anzahl der Gesiezten kombiniert mit nominalen Anredeformen oder ohne nominale Anredeformen 2000-

2014, nach Altersgruppe und Geschlecht. 

Es zeigt sich, dass nur 28,8 Prozent der Population (38 der 132 Personen) mit den formellen 

Formen angeredet werden. Das Hamburger Sie dominiert und die meisten in dieser Kategorie 

sind 51-60 Jahre und 9 Personen, die mit Hamburger Sie angeredet werden, sprechen 

Englisch. Alle in der Altersgruppe 15-30  Jahre sind über 20 Jahre. In der Kategorie „Übrige 

Formen“ werden 6 Personen nur gesiezt und 1 Person wird mit Vor- und Nachnamen+Sie 

angeredet.  

Lanz redet insgesamt 26 Personen an, wovon 9 mit Vorname+Sie, 5 mit 

Herr+Nachname+Sie, 6 mit Frau+Nachname+Sie und 6 mit „Übrige Formen“, d.h. 5 mit nur 

Sie und 1 mit Vorname+Nachname+Sie. Das ist nur 30,6 Prozent seiner Population (26 der 85 

Personen.  Die dominierende Anredeform ist Herr/Frau + Nachname + Sie (42,3 Prozent, 11 

der 26 Personen). Die zweitgrößte Form ist Hamburger Sie.  

Insgesamt 12 Personen (8,8 Prozent seiner Population, d.h. 137 Personen) werden von 

Gottschalk angesprochen, davon 2 mit Frau+Berufsbezeichnung+Sie, 1 mit 

Herr+Berufsbezeichnung+Sie, 1 mit Frau+Nachname+Sie, 7 mit dem Hamburger Sie, 
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wovon 1 Person auch geduzt wird, aber das Siezen überwiegt. Die letztgenannte Person ist der 

Adlige Friedrich von Thun, 64 Jahre. Schließlich wird 1 Person mit nur Sie angesprochen.  

Wenn alle drei Zeitperioden zusammengerechnet werden, zeigt es sich, dass Gottschalk 

insgesamt 67,9 Prozent (93 Personen) seiner Population (137 Personen) geduzt hat und 32,1  

Prozent (44 Personen) förmlich angeredet hat, wobei das Hamburger Sie (16 Personen) und 

Herr/Frau+Nachname+Sie (16 Personen) dominieren.   

4.3.5. Vergleich des Anredegebrauchs zwischen 2000-2014 und den 90er Jahren 

Der Gebrauch der formellen Anrede ist 15,9 Prozent niedriger während 2000-2014 als in den 

90er Jahren. Der größte Rückgang bezieht sich auf das Hamburger Sie, 14,4 Prozent niedriger 

während 2000-2014.  

4.3.6. Vergleich des Anredegebrauchs zwischen 2000-2014 und den 80er Jahren 

Die Anwendung der formellen Anredeformen während 2000-2014 ist sehr stark gesunken (ein 

Rückgang um 53,8 Prozent). Weiterhin ist ein Rückgang um 19,7 Prozent betreffend das 

Hamburger Sie in der Zeit 2000-2014 zu vermerken. Die Anrede mit Herrn/Frau + 

Nachnamen + Sie 2000-2014 ist gegenüber den 80er Jahren um 25,7 Prozent gesunken. 

Während 2000-2014 werden 2 Adelige geduzt und 1 hauptsächlich gesiezt, aber 

Adelsbezeichnungen werden nicht verwendet, was in den 80er Jahren vorkommt. 

Berufsbezeichnungen sind gewöhnlicher in den 80er Jahren, weil damals mehrere Politiker 

aufgetreten sind. 

4.4.Variablen für die Wahl der Anredeformen 

In diesem Teil wird qualitativ analysiert, auf welchem Grund die Integrität des Adressaten 

durch die Anrede respektiert wird, also negative Höflichkeit und warum Nähe in einer 

Anredesituation verwendet wird, d.h. positive Höflichkeit. Der Gebrauch der Variablen wird 

für jeden Moderator separat untersucht. Im letzten Abschnitt 4.4.5. wird beschrieben, wie 

verschiedene Moderatoren dieselbe Person anreden.  
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4.4.1. Variablen – Frank Elstner  

4.4.1.1. Sozialer Status  

Dass der soziale Status eine wichtige Variabel ist, wird in diesem Abschnitt analysiert. Alle 

Personen werden gesiezt und deswegen werden nur die nominalen Anredeformen behandelt. 

Sie sind wie folgt. 

Ein Wettkandidat in den Fünfzigern ist Mathematiklehrer am Gymnasium. Elstner fragt eine 

Wettpatin, circa 18 Jahre, die die Schülerin des Lehrers ist, welche Anredeform passt. Die 

Wettpatin antwortet „Lehrer“. Er wird mit „Herr Lehrer“+ „Sie“ angeredet. Ein 

Wettkandidat, der ungefähr 55 Jahre alt ist, wird als „Herr Doktor“ + Nachname und Sie 

tituliert. Ob er ein Arzt ist oder promoviert hat, wird nicht deutlich. Der Oberbürgermeister 

Jochert Fuchs, 61 Jahre, wird hauptsächlich mit „Herr Oberbürgermeister“ angeredet, aber 

„Herr“+ Nachname und die etwa persönlichere Anrede „Lieber“+ Vorname + Nachname 

kommen auch vor. Der Bundesminister für Verkehr Volker Hauff, 41 Jahre, wird meistens 

mit „Herr Minister“ angeredet, aber „Herr Verkehrsminister“ wird auch verwendet. Der 

Präsident des Deutschen Bundestages Richard Stücklen, 66 Jahre, wird mit „Herr Präsident“ 

angeredet. Elstner betont seinen Status wie folgt. „Herr Präsident. Ich freue mich, dass Sie zu 

uns gekommen sind.“ Danach erklärt Elstner, dass Stücklen der zweithöchste Mann in 

Deutschland ist und dass er ein sehr erfolgreicher Postminister war. Der Bundesminister für 

Arbeit und Sozialordnung, Norbert Blüm, 47 Jahre wird überwiegend mit „Herr Minister“ 

angeredet, aber die vertraulichere Form „Lieber Herr Minister“ kommt auch vor. Ein Arzt in 

der Altersgruppe 41-50 ist Schiedsrichter in einer Wette und wird hauptsächlich mit „Herr 

Doktor“ + Nachnamen angeredet. Auch „Herr Doktor“ ohne Nachnamen kommt vor. Elstner 

redet den Schriftsteller Erich von Dänicken, 48 Jahre, mit „Herr“ und dem adeligen 

Familiennamen „von Dänicken“ an. Elstner fragt Walter Scheel, 64 Jahre, Präsident der 

Europa-Union, welche Anrede passt: „Herr Präsident, erlauben Sie mir bitte diese Anrede?“ 

Scheel antwortet, dass Elstner ihn mit seinen Namen anreden kann. Demnach verwendet 

Elstner hauptsächlich „Herr“+Nachname. Sein sozialer Status wird jedoch anerkannt, weil er 

auch teilweise mit „Herr Präsident“ angeredet wird.  

Der Adlige Lennart Bernadotte, 75 Jahre wird zuerst mit „Graf Bernadotte“ und „Graf“ 

angeredet. Demnach sagt Elstner, dass er lange darüber reflektiert hat, welche Anrede 
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angemessen ist und dass Herr Graf falsch ist. Danach stellt er fest: „Man sagt also Graf 

Bernadotte“. Bernadotte kommentiert: „Ja, am liebsten sagen Sie Graf Lennart zu mir.“ 

Dennoch verwendet Elstner hauptsächlich „Graf“+Vorname+Nachname und nicht die 

Anrede, die Bernadotte vorzieht. Darüber sagt er „Herr Graf“ + Vorname + Nachname und 

„Graf“ + Nachname. Der Filmregisseur und Drehbuchautor Géza von Cziffra, 84 Jahre, wird 

hauptsächlich mit „Herr“ und seinem Adelsnamen „von Cziffra" angesprochen. Elstner 

verwendet auch andere Anredeformen: nur Vorname, „Géza von Cziffra“ und  „Lieber Herr 

von Cziffra“. Der Nobelpreisträger Klaus von Klitzing, 43 Jahre, wird hauptsächlich mit 

„Herr von Klitzing“ angesprochen, aber auch mit „Herr Professor“ und „Herr Professor von 

Klitzing“. Der Bundeskanzler der Republik Österreich Fred Sinowatz, 55 Jahre, wird 

hauptsächlich mit „Herr Bundeskanzler“ angeredet, aber die vertraulichere Anrede „Lieber 

Herr Bundeskanzler“ wird auch verwendet. Außerdem betont Elstner seinen sozialen Status 

wie folgt. „Herr Bundeskanzler, ich begrüße Sie ganz herzlich in unserer Sendung. Ich bin 

sehr froh, dass ein Bundeskanzler uns mal die Ehre gibt“. Der Ministerpräsident von Baden-

Württemberg, Lothar Späth, 47 Jahre, wird mit „Herr Ministerpräsident“ angeredet. Der 70-

Jährige Franz Josef Strauss, Ministerpräsident Bayerns wird hauptsächlich mit „Herr 

Ministerpräsident“ angeredet. Elstner betont seinen Status wie folgt: „Herr Ministerpräsident, 

ich begrüße Sie sehr herzlich“. Auch „Herr Strauss“ wird verwendet. Die Ärztin und Ehefrau 

des ehemaligen Bundespräsidenten Karl Karstens, Veronica Carstens, 62 Jahre, die 

promoviert hat, wird mit „Frau Doktor Carstens“ angeredet. Der Bürgermeister von Berlin, 

Eberhard Diepgen, 45 Jahre wird meistens mit „Herr Bürgermeister“ angesprochen, aber 

„Herr regierender Bürgermeister“ wird teilweise verwendet. Mit dem Adjektiv „regierender“ 

wird sein Status als Bürgermeister extra betont. Ein unbekannter Mann, der als Wettkandidat 

auftritt, wird mit „Herr“ und „Doktor“ plus Nachnamen angeredet. Er arbeitet als 

Assistenzarzt in einer Klinik und es wird offensichtlich, dass er 27 Jahre ist. Allerdings redet 

Elstner die Gräfin Gunilla von Bismarck, hauptsächlich mit Vornamen an. Dennoch wird ihr 

sozialer Status anerkannt, weil sie auch teilweise mit „Gräfin Gunilla von Bismarck“ und 

„Gunilla von Bismarck“ angeredet wird.  

4.4.1.2. Situation 

Personen, zu denen Elstner ein persönlicheres Verhältnis hat, werden geduzt. Sie sind wie 

folgt.  
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Ein Freund von Elstner, 31-40 Jahre, assistiert in einer Wette. Zuerst sagt Elstner „Lieber Herr 

Trentler, also Jörgen, wir kennen uns. Deswegen darf ich Du sagen“. „Herr“+Nachname wird 

auch verwendet, aber das „Du“ mit dem Vornamen überwiegt. Die Sängerin Vicky Leandros, 

31 Jahre, singt und wird kurz danach interviewt. Vor dem Auftritt sagt Elstner zum Publikum, 

dass er Leandros früher getroffen hat. Während des Gesprächs mit dem Moderator Hans 

Jürgen Bäumler, 40 Jahre, wird deutlich, dass Elstner und Bäumler alte Freunde sind und sie 

an einer Radiostation zusammengearbeitet haben. Elstner sagt zum Moderator Thomas 

Gottschalk, 31 Jahre: „Mein Freund Thomas“. Es zeigt sich auch, dass Elstner und der 

Moderator Dieter Thomas Heck, 45 Jahre, Kollegen und Freunde sind. Elstner sagt z.B. 

„….von meinem Freund Dieter Thomas Heck. Dieter, morgen hat unsere Kollegin…..“. Die 

Schauspielerin Heidelinde Weiss, 44 Jahre, sagt zu Elstner: „Du hast mich vor 2 Tagen 

angerufen und gefragt hat: magst du/hast du Lust/kommst du zu mir in die Sendung?“ Anhand 

der Wiedergabe des Telefongesprächs wird ersichtlich, dass Elstner sie geduzt hat und damit 

auch in der Sendung fortsetzt. Die Anredeformen zeigen an, dass sie ein vertraulicheres 

Verhältnis zueinander haben.  

Dagegen redet Elstner junge Personen förmlich an, wenn er kein persönliches Verhältnis zu 

diesen Personen hat. Einige werden hier genannt. Ein Wettkandidat wird hauptsächlich mit 

Vornamen und „Sie“ angeredet, aber Elstner verwendet auch „Herr“ und Nachname. Der 

Kandidat ist schätzungsweise unter 20 Jahre. Sie kommunizieren über einen Fernsehschirm, 

weil der Wettkandidat sich nicht im Studio befindet. Die Situation wird sehr förmlich, auch 

weil sie sich in demselben Raum nicht befinden. Außerdem ist das Gespräch sehr kurz (circa 

30-60 Sekunden). Das Gespräch handelt nur von der Wette und keine persönlichen Fragen 

werden gestellt. Ein anderer Wettkandidat wird auch über einen Fernsehschirm angesprochen 

und die Umstände sind dieselben. Es wird deutlich, dass er 16 Jahre ist und mit Vornamen 

und „Sie“ angeredet wird. Ein Wettkandidat im Alter von 21-30 Jahren wird mit der 

förmlichen Form „Herr“ plus Nachnamen und „Sie“ angeredet. Das Gespräch beginnt, wenn 

der Wettkandidat sich außerhalb des Studios befindet. Nach der Wette trifft er sich mit Elstner 

im Studio, wo sie einen kurzen Moment mit einander sprechen. Sie diskutieren nur die Wette 

und keine persönlichen Fragen werden gestellt. 
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Es zeigt sich, im Fall wie folgt, dass die persönliche Einstellung des Adressaten zur Anrede 

wichtiger als der soziale Status ist. Josef Ertl ist Bundesminister für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten und Präsident des Deutschen Skiverbandes. Er tritt in der Show 

als Co-Moderator auf. Er ist nicht im Studio anwesend, sondern Elstner kommuniziert mit Ertl 

über einen Bildschirm. Elstner initiiert das Gespräch wie folgt: „Herr Ertl, können Sie uns 

verstehen? Wir wissen nämlich nicht. Sollen wir Sie Herr Minister oder Herr Präsident 

nennen? Sie sind auch Präsident des Deutschen Skiverbandes.“ Ertl antwortet: Nennen 

können Sie mich wie Sie wollen, aber am liebsten mit den Buchstaben.“ Zum größten Teil 

wird er mit „Herr Ertl“ angeredet, aber auch mit der persönlicheren Form „Lieber Herr Ertl“.   

4.4.2. Variablen – Thomas Gottschalk 

4.4.2.1. Sozialer Status 

Verschiedene formelle Anredeformen werden verwendet, um Respekt vor dem Sozialstatus zu 

zeigen.  Alle werden gesiezt.  

Der Ministerpräsident von Niedersachsen Ernst Albrecht, 59 Jahre, wird am meisten mit 

„Herr Ministerpräsident“ angeredet, aber auch mit „Herr Doktor“ + Nachnamen. Gottschalk 

fragt Karl Lehmann, 53 Jahre, einen Professor und den Bischof von Mainz, wie er ihn richtig 

ansprechen soll. Lehmann antwortet: „Bischof Lehmann“. Demnach wird er mit „Herr 

Bischof“ und nicht Bischof Lehmann angesprochen. Ein Professor im Alter von 51-60 Jahren 

ist Schiedsrichter in einer Wette. Er wird mit „Herr Professor“ angeredet. Eine 

Bürgermeisterin, im Alter von 51-60 Jahren, sitzt im Publikum. Sie wird mit „Frau 

Bürgermeister“ angeredet. Der Bundesminister der Finanzen Theo Waigel, 57 Jahre, wird mit 

„Herr Finanzminister“ angeredet. Eine Wettkandidatin, circa 40 Jahre, arbeitet als Ärztin und 

Gottschalk fragt sie: „Darf ich Doktor Sabine sagen?“ Sie bejaht. Gottschalk redet sie 

hauptsächlich mit „Frau Doktor“ an, aber auch mit nur Vornamen und nur „Doktor“. Dabei 

ist zu erwähnen, dass die männlichen Doktoren hauptsächlich mit „Herr“+“Doktor“+ Nachn

ame und teilweise mit „Herr Doktor“ angeredet werden, aber nie mit nur Vornamen oder nur 

„Doktor“. Obwohl der sozialen Status eine entscheidende Rolle für die Anredewahl spielt, 

kann festgestellt werden, dass auch Geschlecht eine gewisse Rolle spielt. Gottschalk fragt die 

Familienministerin Ursula von der Leyen, 50 Jahre: „Sage ich Frau Minister oder Frau 

Ministerin. Was ist richtiger?“ Die Ministerin antwortet: „Beides geht. Frau Ministerin ist in 
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Ordnung.“ Sie wird aber dann mit „Frau Minister“ angeredet. Der österreichische 

Finanzminister Karl-Heinz Grasser, 37 Jahre, wird mit „Herr Finanzminister“ angeredet. Der 

Ministerpräsident des Saarlandes Oskar Lafontaine, 48 Jahre, wird sowohl mit „Herr 

Lafontaine“ und „Herr Ministerpräsident“ angesprochen, aber die Anrede mit „Herr 

Lafontaine“ überwiegt. Respekt vor seinem Sozialstatus als hochstehender Politiker wird 

anerkannt, dadurch dass er teilweise tituliert wird. Die einzige Person in der Altersgruppe 15-

30, die mit Vornamen und „Sie“ angeredet wird, ist die Prinzessin Gloria von Thurn und 

Taxis, 29 Jahre. Der Sozialstatus scheint eine Rolle zu spielen, wenn eine sehr junge Person 

von Gottschalk förmlich angesprochen wird.   

4.4.2.2. Situation 

Es stellt sich heraus, dass Bekanntschaft manchmal wichtiger für die Anredewahl als das 

Alter ist. Der Fernsehproduzent Wolfgang Rademan, 75 Jahre, wird mit Vornamen und „Du“ 

angesprochen. Gottschalk und er sprechen über die Fernsehserie „Das Traumschiff“, in der 

Gottschalk eine kleine Rolle hat. Der Gründer dieser Fernsehserie ist Rademan. Sie sind 

Bekannte und deswegen wird das Gespräch informell und persönlich. Der 100-Jährige 

Schauspieler und Sänger Johannes Heesters ist Wettpate in einer Sendung vom 2003. Es wird 

offensichtlich, dass er schon 1998 als Wettpate in der Show aufgetreten ist und dann von 

Gottschalk geduzt worden ist.  Am Anfang des Gesprächs in der Sendung vom 2003 wird er 

mit seinem Spitznamen „Jopie“ (statt Johannes) und „Du“ angeredet. Gottschalk verwendet 

diese informelle Anrede, ohne Heesters zu fragen, ob das in Ordnung ist.  In der letzten 

Sendung gibt Heesters Gottschalk zwei Geschenke. Es zeigt sich, dass sie ein vertrauliches 

Verhältnis haben und dass das Duzen eine angemessene Anrede ist, trotz Heesters hohem 

Alter. Karl-Theodor zu Guttenberg, Bundesminister für Wirtschaft und Technologie, 37 Jahre, 

wird mit dem vertraulichen „Du“ angeredet. Am Anfang des Gesprächs sagt Gottschalk: „Du 

bist jetzt der dritte Guttenberg, den ich kenne.“ Gottschalk und Gabriele Inaara Begum Aga 

Khan, 41 Jahre, küssen sich auf den Wangen. Demnach spricht Gottschalk über Etikette und 

fragt Begum Aga Khan, ob es beleidigend ist, dass sie sich auf die Wangen geküsst haben. Sie 

antwortet: „Nein, wir kennen uns doch schon lange Thomas“. Er redet sie mit dem Vornamen 

„Gabriele“ und „Du“ an.  

Es zeigt sich, dass die persönliche Einstellung des Adressaten beeinflusst, wie förmlich die 

Anrede wird. Gottschalk fragt Theo Waigels Frau, Irene Epple Waigel, 39 Jahre, die in 



30 

 

Medizin promoviert hat, ob die Anredeformen Frau Doktor Epple oder Frau Doktor Epple 

Waigel richtig ist. Sie antwortet, dass Anrede mit dem Doppelnamen ohne den Titel Doktor in 

Ordnung ist. Sie wird hauptsächlich mit „Frau Epple Waigel“ angeredet, aber auch mit nur 

Vornamen. Gottschalk fragt, der Diplomat Thomas Borer, 43 Jahre, ob er einen Diplomaten 

siezen oder duzen soll. Borer antwortet „Duzen“. Im Gespräch verwendet Gottschalk sowohl 

das Duzen als auch das Siezen, aber das „Du“ überwiegt.  

4.4.2.3. Alter 

In ein paar Fällen wird sehr deutlich, dass das Alter eine Rolle für die Anredewahl spielt. 

Folgende Personen werden mit der förmlichen Anrede „Herr“ oder „Frau“ + Nachname + 

„Sie“ angeredet.  Der Schauspieler Albert Wimschneider, 73 Jahre, der Schauspieler Martin 

Jente, 81 Jahre, der 91jährige Schauspieler Heinz Rühmann, Marga Spiegel, eine deutsche 

Holocaust-Überlebende, 97 Jahre, Hertha Rühmann, 73 Jahre, die Witwe des Schauspielers 

Heinz Rühmann. 

4.4.3. Variablen - Wolfgang Lippert 

4.4.3.1. Sozialer Status 

Durch die Titulierungen zusammen mit dem Siezen wird der soziale Status der genannten 

Personen in diesem Abschnitt anerkannt. Lippert fragt Frédéric Prinz von Anhalt, 49 Jahre, ob 

er ihn mit „Prinz“ anreden soll. Der Prinz antwortet: „von Anhalt“. Dennoch verwendet 

Lippert am meisten die Form „Verehrter Prinz“, aber auch „von Anhalt“. Mit dem Adjektiv 

„verehrter“ wird sein sozialer Status extra betont. Ein Oberstleutnant im Alter von 61-70 

Jahren wird von Lippert mit „Herr Oberstleutnant“ angeredet.  

4.4.3.2. Situation 

Lippert redet Personen förmlich an, zu denen er kein persönliches Verhältnis hat. Sie sind wie 

folgt. Ein Mann im Alter von circa 25 Jahren ist Schiedsrichter in einer Wette und wird 

gesiezt. Das Gespräch zwischen Lippert und ihm handelt von seiner Rolle als Schiedsrichter. 

Das Interview ist sehr kurz und es werden keine persönlichen Fragen gestellt. Die Situation ist 

sehr förmlich. Die Umstände sind dieselben, wenn Lippert einem Schiedsrichter im Alter von 

31-40 Jahren mit „Herr“+Nachname und „Sie“ anspricht.   
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4.4.3.3. Alter 

Die Schauspielerin Annemarie Wendl, 78 Jahre, wird durchgehend gesiezt und hauptsächlich 

mit dem Vornamen angesprochen. Lippert verwendet auch Formen wie „Frau“ und 

Nachname, Vorname und Nachname und die sehr förmliche Anrede „Gnädige Frau“. Respekt 

vor ihrem Alter werden wegen dieser förmlichen Anredeformen gezeigt. Die Schauspielerin 

Zsa Zsa Gabor, 76 Jahre, sagt „Du“ zu Lippert, aber er verwendet durchgehend Vornamen + 

„Sie“. Sie sind in der Anredesituation nicht sozial gleichgestellt und das Alter scheint eine 

Rolle für die Anredewahl Lipperts zu spielen.  

 

4.4.4. Variablen – Markus Lanz  

4.4.4.1. Situation 

Dass die persönliche Einstellung des Adressaten die Anredewahl beeinflusst, wird deutlich, 

wenn die Schauspielerin Ruth Maria Kubitschek, 82 Jahre geduzt und mit Vornamen 

angeredet wird. Am Anfang des Gesprächs sagt Lanz, dass Kubitschek ihm bei einem 

früheren Zeitpunkt das „Du“ angeboten hat. Er fragt sie, ob er sie in dieser Sendung duzen 

kann, was sie bejaht.  

 

Es wird in einigen Fällen deutlich, dass Lanz förmliche Anrede verwendet, wenn er kein 

persönliches Verhältnis zu den Adressaten hat. Es geht sich um folgende Personen. Im 

Publikum sitzen zwei unbekannte Männer. Sie werden von Lanz willkürlich ausgewählt, um 

eine Wette durchzuführen. Lanz fragt, wie sie heißen und er redet einen der Männer, circa 20-

25 mit Vornamen + „Sie“ an. Es zeigt sich, dass er Student ist. Es sieht so aus, als ob der 

andere Mann etwa älter wäre, circa 30 Jahre. Er wird sehr förmlich angeredet, obwohl er 

relativ jung ist: „Herr“ + Nachname + „Sie“. An einer Wette nehmen 35 Angestellte der Stadt 

Bremen teil, d.h sie sind Wettkandidaten. Die Gesichter von fünf Kandidaten sind deutlich zu 

sehen und sie werden gesiezt. Es sind 2 Frauen, circa 30 Jahre, und 3 Männer, wovon einer 

circa 30 Jahre ist, einer circa 40 Jahre und der dritte im Alter von 41-50 Jahren. Die Situation 

wird förmlich, weil diese Personen sehr kurz interviewt werden und keine Namen genannt 

werden. Lanz fragt nur, welche Funktion sie innehaben. Eine Wettkandidatin, circa 30 Jahre 

und ein Wettkandidat, in der Altersgruppe 51-60 führen eine Wette durch. Lanz stellt keine 
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persönlichen Fragen, sondern sie diskutieren die Wette. Die Situation ist förmlich und obwohl 

die Frau relativ jung ist, wird sie mit „Frau“ + Nachnamen und „Sie“ angeredet. Lanz spricht 

den Mann mit „Herr“ + Nachnamen und „Sie“ an. Eine Wettkandidatin in der Altersgruppe 

41-50 wird auch förmlich angeredet, hauptsächlich mit „Frau“ + Nachnamen und „Sie“ an, 

aber Anrede mit Vornamen kommt auch vor. Sie diskutieren die Wette und keine Fragen über 

ihr Privatleben werden gestellt. Die Situation verbleibt förmlich.  

4.4.4.2. Alter 

Der Schauspieler Peter Weck, 83 Jahre wird vermutlich wegen seines hohen Alters mit den 

förmlichen Formen „Herr“ + Vorname + „Sie“ angesprochen.  

4.4.5. Situation - mehrere Moderatoren 

Ein paar Personen treten in mehreren Sendungen auf und werden von verschiedenen 

Moderatoren angeredet. Es zeigt sich, dass die Moderatoren verschiedene Anredeformen 

verwenden, die Wahl einer Anrede also auch eine individuelle ist.  

Das Jahr ist 1981 und eine Wettpatin wird von Elstner mit Vornamen und „Sie“ angeredet. Es 

wird deutlich, dass sie Schülerin ist und schätzungsweise unter 20 Jahre alt ist. Sie kommt 

1996 in die Show zurück und wird dann von Gottschalk geduzt. Im Jahre 1985 verwendet 

Elstner das Hamburger Sie, wenn er die Schauspielerin Christine Kaufmann anredet. Dieselbe 

Person wird von Gottschalk 1990 mit dem „Du“ und Vornamen angesprochen. In einer 

Sendung von 2000 wird der Modeschöpfer Karl Lagerfeldt, 67 Jahre, von Gottschalk mit dem 

„Du“ und Vornamen angeredet. Lanz verwendet die förmlichere Anrede „Herr“+Nachname 

und „Sie“ in einer Sendung von 2012, als Lagerfeldt 79 Jahre ist. In einer Sendung von 2003 

verwendet Gottschalk Vorname+„Sie“, wenn er den ehemaligen Fußballspieler Horst Eckel, 

71 Jahre, anredet. Dieselbe Person wird von Lanz mit Vornamen und „Du“ angeredet. Das 

Jahr ist 2014 und Eckel ist noch älter, 82 Jahre. Es zeigt sich, dass Eckel dem Moderator Lanz 

vor der Sendung das Du angeboten hat. Im Jahre 1993 redet Lippert die Schauspielerin 

Christiane Hörbiger, 54 Jahre, mit Vornamen und „Sie“ an. Als sie 58 Jahre ist, 1997, wird sie 

von Gottschalk mit „Frau“+Nachname und „Sie“ angeredet. In der Sendung von 2013, als sie 

74 Jahre alt ist, wird sie von Lanz gesiezt und hauptsächlich mit „Frau“ + Nachname 

angeredet, aber nur Vorname wird auch verwendet. Im Jahre 1993, als der Sänger, und 
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Schauspieler Hansi Hinterseer 38 Jahre ist, tritt er als Schiedsrichter in einer Wette auf. 

Lippert redet ihn mit Vornamen + „Sie“ an. Im Alter von 47 Jahren, 2001, tritt Hinterseer als 

Wettpate auf und wird dann von Gottschalk geduzt. Die Schauspielerin Iris Berben, 36 Jahre, 

wird von Elstner 1987 mit Vornamen + „Sie“ angeredet. Das Jahr 2014, als Berben 64 Jahre 

ist, redet Lanz sie hauptsächlich mit Frau+Nachnamen+Sie an, aber auch mit nur Vornamen 

und Vorname + Nachname.  

5. Diskussion der Ergebnisse 

Die vorliegende Arbeit zeigt, dass sich die Vorstellung davon, was höfliches Anredeverhalten 

ist, mit der Zeit verändert. Das ist auch in der Linie mit den Schlussätzen, die Werner Besch 

zieht. In den 80er Jahren wird zumeist förmliche Anrede, d.h. nur Sie oder Sie kombiniert mit 

sämtlichen nominalen Anredeformen, verwendet (circa 82,6 Prozent), aber ist in den 90er 

Jahren nur noch zu 44,7 Prozent. Während 2000-2014 sinkt der Anteil weiter auf 28,8 

Prozent. Die informelle Anrede ist also während des Zeitraums 1981-2014 stark gestiegen. 

Bemerkenswert ist, dass zwischen 1981-2014 mehr als die Hälfte (52 Prozent) der Population 

(396 Personen), förmlich angesprochen werden. Das Hamburger Sie ist die gewöhnlichste der 

förmlichen Anredeformen (45,1 Prozent) und ist schon in den 80er Jahren gut etabliert. 

Möglicherweise hängt der frequente Gebrauch dieser informelleren Zwischenform zusammen 

mit Veränderungen in der Gesellschaft hinsichtlich der Praxis höflicher Kommunikation. 

Weiterhin kann es sein, dass sich die Moderatoren in einer Unterhaltungssendung freier 

fühlen, eine persönlichere Anrede zu verwenden, obwohl sie die Gäste nicht kennen. 

Die Tabellen zeigen, mit einigen Ausnahmen, dass die Moderatoren nach Brown und 

Levinsons Theorie, entweder negative Höflichkeit (das Siezen) oder positive Höflichkeit (das 

Duzen) verwenden, um das negative beziehungsweise das positive Gesicht des Adressaten zu 

bewahren. Weiterhin zeigen die Variation der Anredeformen wie bedeutsam angemessene 

Anrede in einem massenmedialen Kontext ist. Obwohl die Moderatoren nicht dieselbe Anzahl 

angeredet haben, zeigen die Ergebnisse, welche Strategie der Anrede kennzeichnend für jeden 

Moderator ist. Elstner verwendet am meisten förmliche Formen und die gewöhnlichste sind 

das Hamburger Sie und die förmlichere Form Herr/Frau+Nachname+Sie. Mehrere Personen, 
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die er siezt, sind unter 20 Jahren. Dennoch redet er in einigen Fällen dieselbe Person mit 

unterschiedlichen nominalen Formen an. Gottschalk ist sehr persönlich und duzt die meisten. 

Schon in der 90er Jahren verwendet er das Duzen am häufigsten. In der Regel werden 

Politiker von ihm tituliert und die meisten ältere Personen werden förmlich angesprochen. 

Manchmal ist er inkonsequent und redet dieselbe Person mit dem Du und Sie an und 

verwendet verschiedene nominale Anredeformen. Lippert verwendet am häufigsten förmliche 

Anredeformen und die gewöhnlichste ist Hamburger Sie. Kennzeichnend für Lippert ist 

ebenso, dass er in einigen Fällen dieselbe Person sowohl siezt als auch duzt. Lanz duzt die 

meisten, auch ältere Menschen. Gleichermaßen redet er einige relativ junge Wettkandidaten 

(30 Jahre) sehr förmlich an.  

Hinsichtlich des sozialen Status zeigt die qualitative Studie, dass die Anrede mit dem 

Adressaten offensichtlich in der Show diskutiert und verhandelt wird, was auf eine 

Unsicherheit in der adäquaten Anrede verweist.57 Außerdem wird offensichtlich, dass 

dieselben Personen mit verschiedenen nominalen Anredeformen angeredet werden. Viele 

Details werden selbstverständlich vor einer Unterhaltungssendung vorbereitet und das sollte 

auch eine wichtige und fundamentale Frage wie Anrede inkludieren. Deswegen ist 

bemerkenswert, dass diese letztgenannte Frage nicht vor der Sendung geklärt ist, besonders 

wenn es sich um Titulierung geht. Ein möglicher Grund dafür, dass diese 

Diskussion/Verhandlung stattfindet, ist, dass deutliche Regeln für passende Anrede in jeder 

Situation fehlen, was mit Beschs Theorie übereinstimmt. Außerdem deutet dies darauf hin, 

dass der Moderator nicht immer Kenntnisse über die angemessene Anrede hat. Weiterhin ist 

es unmöglich zu wissen, welche Anrede jeder Adressat bevorzugt. Es hat sich gezeigt, dass 

manche Gäste die Titulierungen bevorzugen und eine größere Distanz beibehalten wollen, 

beispielsweise Prinz von Anhalt und Bischof Lehmann. Für andere Gäste ist der Titel nicht 

wichtig, z.B. für Herrn Ertl oder Frau Epple Waigel. Der Diplomat Thomas Borer bevorzugt 

sogar das Du. Die Einstellung des Adressaten zur Anrede spielt also eine wesentliche Rolle in 

diesem Kontext. Es ist wichtig, ein höfliches Anredeverhalten offensichtlich aufrechtzuhalten. 

 

57 Diese Unsicherheit wird ebenso deutlich, wenn Lippert und Gottschalk eine Person sowohl siezen als 

auch duzen. 
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Was der Moderator sagt und macht, wird von den inneren und äußeren 

Kommunikationskreisen registriert. Eine Diskussion über Anrede kann verhindern, dass das 

Gesicht des Adressaten und des Moderators bedroht wird, was in der Linie mit Brown und 

Levinsons Theorie über Höflichkeit und Gesichtsbegriff ist. Die Diskussion über 

angemessene Anrede verursacht eine gewisse Instabilität und Unsicherheit im Anredesystem, 

was die Möglichkeit eines (sozialen) Wandels eröffnet. Ein gutes Beispiel dafür ist das 

Gespräch mit Graf Bernadotte. Elstner verwendet verschiedene nominale Anredeformen, 

bevor er zu Bernadotte sagt, dass ihm nicht klar ist, welche Anrede angemessen ist. Obwohl 

Bernadotte erzählt, welche Anrede er bevorzugt, verwendet Elstner diese Anrede nicht.  

Die qualitative Analyse zeigt, dass eine Ärztin anders angeredet wird als die männlichen 

Doktoren. Darüber hinaus gibt der Studie keinen Beleg dafür, dass Männer förmlicher 

angeredet werden als Frauen oder umgekehrt. Eine vergleichende Studie im Anredegebrauch 

zwischen Männern und Frauen wäre vielleicht sinnvoll durchzuführen, wenn eine größere 

Population untersucht werden kann und die Anzahl Männer und Frauen dieselbe beträgt. Aus 

einer Geschlechtsperspektive ist interessant zu erwähnen, dass die männliche Form der 

Berufsbezeichnung verwendet wird, wenn Frauen mit Frau Bürgermeister und Frau Doktor 

tituliert werden. Das gilt auch für Ursula von der Leyen. Obwohl sie sowohl die weibliche als 

auch die männliche Form akzeptiert, ist es ein bisschen bemerkenswert, dass sie mit der 

männlichen Form Minister angeredet wurde. 

Die quantitative Studie kommt nicht zu einem klaren Ergebnis, ab welchem Alter eine 

formelle oder informelle Anrede als angemessen betrachtet wird. Stattdessen müssen die 

Umstände in jedem Fall beachtet werden, was in der qualitativen Studie in einigen Fällen 

verdeutlicht wird. Die situative Variable bezieht sich also auf verschiedene Umstände, die 

relevant für Anredewahl sein könnten. Das Alter spielt zwar eine zentrale Rolle, wenn ältere 

Menschen förmlich angeredet werden, aber der situative Kontext ist manchmal wichtiger als 

das Alter oder auch der soziale Status. So werden z.B. mehrere Wettkandidaten unter 20 

Jahren gesiezt und Wettkandidaten zwischen 21-30 werden mit Herr/Frau+Nachname+Sie 

angesprochen, weil der Moderator kein persönliches Verhältnis zu den Adressaten haben. 

Dagegen wird der 100-Jährige Johannes Heesters geduzt, weil Gottschalk und Heesters 

Bekannte sind. Bekanntschaft ist auch wichtiger als der soziale Status, wenn der Minister 
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Karl-Theodor zu Guttenberg geduzt wird. Die Einstellung zur Anrede ist wichtiger als das 

Alter, wenn Eva Maria Kubitschek (82 Jahre) das Duzen anbietet. Es ist bemerkenswert, dass 

sie diese Anrede vorschlägt, weil Siezen normalerweise die angemessene Anrede ist, wenn 

man eine ältere Person nicht kennt.  

Die quantitative Studie zeigt, dass die Moderatoren als strukturelle Gesprächsleiter eine Rolle 

für Anredewahl spielen. Dies wird in der qualitativen Studie konkretisiert, wenn 

unterschiedliche Moderatoren dieselbe Person anreden und verschiedene Formen verwenden. 

Die Moderatoren etablieren verschiedene soziale Beziehungen zu dem Adressaten und die 

Gespräche finden zu unterschiedlichen Zeiten statt, was wahrscheinlich die Anredewahl 

beeinflussen.   

Daraus lässt sich die Schlussfolgerung ziehen, dass die Variablen der Anredewahl ein 

kompliziertes Thema ist.  

Nonverbale Kommunikation wie Körpersprache wird in dieser Arbeit nicht untersucht, wäre 

aber in Bezug auf Höflichkeit interessant zu untersuchen. Schließlich ist es bei 

Fernsehsendungen möglich, die Körpersprache sorgfältig zu betrachten. Weiterhin gibt es 

viele Situationen zu analysieren und jeder Moderator verwendet seine eigene Strategie. 

Deswegen wäre es interessant und sinnvoll zu untersuchen, wie die Moderatoren ihre 

Körpersprache verwenden und was dies signalisiert. Weiterhin könnten die Gründe dafür 

analysiert werden, warum es eventuelle Unterschiede gibt und schließlich welche Bedeutung 

die Körpersprache für das sprachliche Handeln hat.  
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6. Quellen- und Literaturverzeichnis 

6.1. Quellen 
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04.04.1987 
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Youtube 

 

04.11.1995: https://www.youtube.com/watch?v=gOLiuYUAiUM&t=3523s (Zugriff am 1. 

März 2020)  
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Wetten, dass..? - Sendungen in den Jahren 2000-2014  

DVD-R 

09.12.2000  

17.11.2001  

06.12.2003  

01.10.2005  

28.01.2006  

13.12.2008  

03.10.2009  

Youtube 

11.07.2009: https://www.youtube.com/watch?v=wIigxWAV-dc (Zugriff am 5. August 2020) 

 

06.10.2012: https://www.youtube.com/watch?v=PBuNL43fS9I&t=10067s (Zugriff am 4. 
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https://www.youtube.com/watch?v=gOLiuYUAiUM&t=3523s
https://www.youtube.com/watch?v=J3U98boTs4Y&t=1577s
https://www.youtube.com/watch?v=8yQK-xDyft0&t=1640s
https://www.youtube.com/watch?v=acL06n4dYCc&t=1463s
https://www.youtube.com/watch?v=wIigxWAV-dc
https://www.youtube.com/watch?v=PBuNL43fS9I&t=10067s
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Anhang - Sendezeit  

80er Jahre (Insgesamt 525 Minuten) 

1981: 182 Minuten, 1982: 62 Minuten, 1983: 27 Minuten, 1984: 76 Minuten, 1985: 51 

Minuten, 1986: 29 Minuten, 1987: 43 Minuten, 1989: 55 Minuten.  

90er Jahre (Insgesamt 520 Minuten) 

1990: 55 Minuten, 1991: 52 Minuten, 1992: 129 Minuten, 1993: 104 Minuten, 1994: 28 

Minuten, 1995:34 Minuten, 1996: 21 Minuten, 1997: 97 Minuten 

2000-2013 (Insgesamt 534 Minuten) 

2000: 27 Minuten, 2001: 25 Minuten, 2003: 28 Minuten, 2005: 18 Minuten, 2006: 24 

Minuten, 2008: 31 Minuten, 2009: 49 Minuten, 2012: 81 Minuten, 2013: 161 Minuten, 2014: 

90 Minuten. 

Insgesamt für alle Zeitperioden: 1579 Minuten, entsprechend 26 Stunden und 32 Minuten. 
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